
Die 1964 gegründete Mykologi-
sche Arbeitsgemeinschaft über-
siedelte 1993 mit ins Biologiezen-
trum. Die Hauptaktivität stellen
vor allem die Pilzbestimmungs-
abende dar, die von Ende April
bis Mitte November im Vortrags-
saal abgehalten werden. Etwa alle
zwei Wochen werden immer an
Montagabenden unter fachkun-
diger Anleitung Pilze bestimmt,
welche die Mitglieder der Ar-
beitsgemeinschaft, aber auch die
– immer herzlich willkommenen
– Besucher mitbringen. Bestim-
mungsliteratur, Mikroskope und 
Chemikalien werden vom Biologiezentrum zur
Verfügung gestellt. Interessante Funde werden
präpariert und, in erster Linie gefriergetrock-
net, ins Herbarium eingereiht.

Im Winterhalbjahr, wenn es mit den Pilzfun-
den zu Ende geht, finden vor allem Vorträge
statt. Einmal im Jahr treffen sich die mykolo-
gisch Interessierten zu einer mehrtägigen ge-
meinsamen Exkursion, bei der auch immer wie-

der Material für das Herbarium gesammelt
wird. 

Bis 1995 war Ing. Rudolf SCHÜSSLER Leiter der
Mykologischen Arbeitsgemeinschaft. Seine
Frau Julia stand ihm dabei immer tatkräftig zur
Seite. Seither besucht er immer noch regelmä-
ßig die Arbeitsabende und hilft bei der Pilzbe-
stimmung mit. Seine Funktion übernahm dann
für ein Jahr DI Mag. Franz FÖLSER. Zu unserer
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Abstract: The Mycological Working Group at the Biology Centre Linz (Austria). In the mycologi-
cal working group mushrooms collected by interested visitors are determinated with help of specialists.
Special literature, microscopes and chemicals are provided by the Biology Centre. Interesting speci-
mens are preserved for the herbarium. During the winter emphasis is put on lectures. 
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Abb 1: DI H. SCHLUDERMANN, Ing. R. SCHÜSSLER und Ing. F. SUETI – der
„harte Kern“ der Mykologischen Arbeitsgemeinschaft. 
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tiefen Betroffenheit konnte er ein schweres
Krebsleiden nicht überwinden und bereitete
am 15. Oktober 1996 seinem Leben ein Ende
(SPETA 1996). Die Leitung der Arbeitsgemein-
schaft ging seither auf DI Helmut SCHLUDER-
MANN über. Ihm ist vor allem die Benutzung
des Mikroskopes als wesentliche Bestimmungs-
hilfe ein großes Anliegen. Er steht dabei auch
immer gerne für Neulinge auf diesem Gebiet
beratend zur Verfügung. 

Die Betreuung der Mykologischen Arbeitsge-
meinschaft seitens des Biologiezentrums hatte
über den ganzen Berichtszeitraum der Verfasser
inne. 
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Abb. 2: DI H. SCHLUDERMANN bei der Bestimmungsarbeit am
Mikroskop.
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